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Von
Anfang der Kayſerlichen Campagne des 1716.
Jahrs biß aufdie ſiegreiche den 5 Auguſti unweit

Peterwardein unter Heldenmuhtiger Anfuhrung des
Kayſerl. Herrn General  Lieutenants

Krintzen EVGENlII
von Savoyen

HochFurſtl. Durchl. c.

ſch
Von welcher

Den 8 Auguſti der Kayſerl. Obriſt (Titl.) Herr Graf
von Kevenhuller unter Blaſung o Poſtillions die erfreuliche

Zeitung dann den iz dieſes der Kahſerl. General Adjutant
(Titl.) Hr. Graf von Zeil  nebſt verſchiedenen inge

meldten Siegs Zeichen die Confirmation
uberbrachte.
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und zu bekommen bey ſeel. Thomas von WieringsErben

bey der Borſe im guldnen A, B, C. 1716.
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Achdem die Ottomanniſche Pforten den zu Carlowitz vergli
chenen 25 jahrigen Stillſtand fruhzeitig gebrochen die mit

legenen dannenhero glucklichen Kräfften feindlich ange
griffen und nicht allein alle beſtmoglichſt verſuchte Beyle

gungsMittel hochmuhtig entſchlagen ſondern nicht einmahl auf die disfalls
gemachte freundliche Vorſtellung geantwortet und den formlich zuruck be
ruffenen Kayſerl. Reſidenten angehalten mithin ſich in dieſen und viel andern
feindlich bezeigt wurden endlich allerhochſtgedachte Jhr. Romiſ. Kayſerl. und
Konigl. Catholiſ. Majeſt. bemuſſet eine dem Werck gewachſene GegenVer
faſſung zu veranſtalten ſo wol ihre BundsVerwandte von der androhenden
gantzlichen Unterdruckung zu retten als auch die vorgrantzende ErbKonig
reich und Lande mithin die Chriſtenheit ſelbſt von der anſcheinenden Gefahr
mittelſt Gottlichen Beyſtand krafftiglich zu ſchutzen.

In dieſem heilſamen Vorhaben wurden nicht allein tin ſo andere Erfor
dernuſſen vorbereitet ſondern auch die zu Formirung der Kayſerl. HauptAr
mee gewidmete Troupen in verſchiedent interims. Lager auf die Grantzen ein
getheilet und Jhr. Hoch-Furſtl. Durchl. dem General-Lieutenant und Hof
KriegsRaths-Praſidenten Hrn. Hrn. Eugenio Franciſco Printzen von
Savoyen das Com̃ando und birection der ſamtlichen gegen den ErbFeind
gewidmeten Waffen von Jhr. Kayſerl. und Konigl. Catholiſ. Majeſt. gnadigſt
anvertrauet welche auch den o Julii bey dem zu Futack ſtehenden Corpo
glucklich angelangten und von ein zu andern gemachten Vorbereitungen das
nohtige veranſtalteten,nach angelangterFeldArtillerie und einig noch abgan
gigen Regimentern die Armee formiren und denen Operationen im Fall die
Pforten auf den ihr gethanen Vortrag die erwartende zulangliche Antwort
nicht geben ſolte einen Anfang machen zu konnen; Nach einigen Tagen naher
te ſich gedachte FeldArtillerie und alle zur Armee gehorige Corps nach Be
ſchaffenheit des nahe oder entfernten Lagers wurcklich zu marſchiren oder
ſich in fertiger Bereitſchafft zu ſtellen zumahl da man die Nachricht erhielte
daß der Feind ſeine Macht bey Belgrad zuſammen ſetzte und die Brucken
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uber den SauStrom verfertigte welche er auch mit der Cavallerie den 26
und 27 mit denen Janitſcharen wurcklich paſfirte alwohin auch der Groß
Vezier den 28ſten nachfolgtt. Von der Starcke dieſer Armee waren die Kund
ſchafften ſehr veränderlich dorfften ſich aber demnechſt verlaßlicher zeigen.

Den iſten Auguſn marſchnte der Feind von gedachten Wanowitza auf
Salankement den zten auff Caelowitz in ein ſehr vortheilhafftes Lager mit
den vermiſſenen Ausſchrepen gerade auff Peterwardein loßzugehen und ſol
ches zu berſteigen. Dieſen Abend langte das zu Wocowar geſtandene Cor
po zu Peterwardein an und wurde in den Hornwerck dir Venung die Feld
Artillerie aber und einige CavallerieRegimenter an der RaltzenStadt ge
lagert ſolche an der Hand zu haben.

Den 2ten giengen des Herrn GenetalFeld. Marſchallen Johannes
Palfr Excellentz mit einem dieſe Nacht zuſammen geſetzten Commando be

uehend in 1400 Commandirten denen beeden Barsuth und Contrecourti
ſchen Regimentern dann 400 Huſaren gtgen den femdlichen Lager ſol
ches und daſige Gegend zu recognoſciren da ſie aber eden auff des Feinds
Marſch fielen und den mehreſten Theil ſeiner Cavallerie angegriffen auch
mit einem ſonſt ungewohnlichen groſſen Feuer hart zugeſetzt wurden zogen ſie
ſich nach ſtandhafftig vierſtundigem Gefecht wobeh ſie ſelbſt 2ferde un
ter dem Leib verlohren gegen Peterwardein zuruck. Bey dieſer Rencontren hat man unſer Seits bey die 200 Tod und Bleſſirte unter dieſen letztern aber

J den GentralFeldMarſchallLieutenant Herr Graf von Hauben mit wenig
andern Officierern und wäre der Herr Graf Sepfried von Breuner wel
cher wegen ſeinen erwieſenen beſtndigen Valeur ſehr zu bedauren verloh
ren; dahinaegen von den Feind wenigſten nochmahlen ſo viel geblieben. Die
ungemeine Tapfferkeit und unerſchrockene Bravour aller hierbep geweſe
nen Generals Officieren und Gemeinen iſt um ſo Lobwurdiger als ſie ein
ſo weit uberlegner Feind zur Retirade nicht zwtig Aſ

unen nnen. us die envon der Pforten erſt geſchehenen Angriff erhellet daß ſie die Feindſehligkeit
u5 nicht abwarten ſondern ihrer Seits wie auch geſchehen anfangen wollen.

2 Den zten kam des GeneralFeldZeugmeiſters On. Printzen Alexander
1 von Wurtemberg Durchlaucht mit demzu Segedin geſtandenen Corpo in

dem Lager herwarts Peterwardein an und wurde unſere Jnfanterie taſt al

J

le in dinen beeden vor 22 Jahren gemachtund nun zerfallenen Retrenchemen
tern jenſeits der Veſtung poſtiret. Gegin den Abend naherte ſich der
Feind und arbeitete die gantze Nacht pindurch bis er den aten auf einigen Or
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M— ten bis 10o0 auff andern gar bis zo Schritt vom erſten Retrenchement ein
geſchnitten ware und eine Paralelle langſt demſelben gezogen auch ſol
che mit vielen Jahnen beſetzet nicht weniger Stuck und Morſer in denen
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gleichfalls aufgeworffnen Batterien eingefuhret hatte mit welchen er ſtets zu
tanonniren und bombardiren und beſtändig mit dem kleinen Gewehtr zu feu
ren anfienge; Worgegen man unſer Seits von einer Zeit zur andern mit denen
in Retrenſchement geſetzten Feld. Stucken antwortete der Jnfanterie aber ſo
wenig/als immer moglich zu ſchleffen zulieſſe/ auff allen Fall mit dem Gewehr
aefaſt zu ſeyn. Bev fogeſtalten Sachen wurde der Schluß genommen den
Feind den andern Tag als

Den5 mit guten Muth anzugreiffen und zu delogiren in welchem Ab
ſehen dann nachfolgende Diſpoſition abgefaſſet und der Generalität ſchrifftlich
mitgegeben worden ſo darinn beſtanden daß nemlich zuforderſt der Cavalle
rie 24 und der Jnfantrrie zo Schuß dann den Granadirern 4 Granaten
auf den Mann ausgetheilet/ die Artillerie nicht weniger/ mit denen Munitwns
Karren eingeſpannet ſich allerfeits fertig halten die Regimenter aber die
ſammtliche Bagage zurucklaſſen und der Mann nichts ais was zum Fechten
erforderlich mitnehmen einrolglich die herwatts ſtehende Cavallerie und von
Segedin angekommene Jnfanterie mit angehender Nacht uber die beede
SchiffBrucken zu marſchiren aufangen ſolle den Angtiff bey anbrechenden
Tag vornehmenzu konnen.

Es hat aber fich ereignet daß die unweit Peterwardein auff der
Donau befindliche Schiff Muhlen welche man etliche Tag vorher an
das Ufer zu bringen befohlen wegen des allzuſtarckunſtaten Windes
aber nicht haben herbty gebracht werden konnen loßgemacht worden
mithin ſie auff gedachte Schiffe Brücken geſtoſſen (obwoi man durch
Tſchaicken und allerhand Mittel ſie noch in Zeiten wegzubringen ge
fuchet auch einige abgehauen hat) und an der erlen 5 Schiffe an der
letzten aber 18 ausgebrochen womn die Bruckenru niret und der Marſch
der Troupen zu den fruhztitigen Angriff des Morgens um dritthalb Stund
zuruckgeſtellet worden biß durch des Hrn. GeneralFeldZeugmeiſters Gra
fen von Loffelholtz lobliche Sorgfalt es gleichwol dahin gebracht worden
daß bald darauf ſothane Brucken wieder repariret und auffgericht geweſen.
Die Cavallerie wurde in 6 Theil eingetheilet und durch folgende Herren
Generals commandiret und zwar die Regimenter Rabutin Cronsſeld
Darmſtadt und Cordua durch den General der Cavallerie Freyherrn
von Ebergeni unter ihmaber der Herr GeneralFeldMarſchall Lieutenant
Graf von Hauben dann die beeden Herren Herren General. Wachtmeiſtert
Galbes und Hamilton welche ſich aun die rechte Hand des Retrenchements
poſtirten. Die ubrige ſammentliche Cavallerie Regimenter waren auff die
Uncke ſich zuſetzen beordert; Als unter den Herrn General der Cavallerie
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Grafen von Merch des Herrn GeneralFeldMareſchallLieutenants/
Furſten von Locowitz Durchleucht dann der Herr General. Wachtmeiſter
Graf von Eck mit den Regimentern:Bareuth Hannover/Palfi und Metch.
Der Herr General der Cavallerie Baron von Falckenſtein hatte unter ſich
die beede Feld, Mareſchall. Lieutenants Croix und Viard dann denn Herrn
GeneralWachtmeiſter St. Amour mit den St. Amour-Falckenſtein
Martinie und Grafiſchen Regimentern. Der General Graf von Martini
mit den beeden FeldMarſchall Lieutenannts Hochberg und Contrecourt
dann der GeneralWachtmeiſter Graf von Jorger commandiret dit
Althan-Croix-Hautoiſch-und Viardiſche Regimenter. Herr General
der Cavallerie von Patee mit den FeldMarſchallLieutenants von Vetrani
und Hautois dann der Generale Wachtmeiſter von Schilllng die
SchonbornLokowitz-Contretcourt  und Emanuel. Savoiſche Regimentee.
Dann der Herr Generalder Cavallerie Graf von Nydaſti mit den Feld
Marſchall-Lieutenant Althan und Printz Friedrich von Wurtemberg die
Regimenter Galbes Jorger und Pasques dann Spleni und Eſterhaſi Hu
farn welche aber nach erſehenen Nohtwendigkeitrn nach rechter Hand geſchi
cket wurden: die mit des Hrn. Printz Alexander von Wurtemberg Durchl.
Tages vorhero von Segedin angelangte Jnfanterie in s Batalllon beſtehend
wurde lincker Hand poſtiret und ſchlieſſete ſich an die Rechte der Cavallerit
mit dem Befehl daß ſie die erſte ſo den Feind attaquiren ſollen welche ſobald
es gegen 7 Uhr Morgens geſchehen muſte zu gleicher Zeit die erſte Linie aus
dem Retrenſchement und zwar erſtlich der lincke Flugel welcher von dem
Herrn GeneralFeld-Zeugmeiſter Grafen von Regal commandiret wur
de hinausrucken und den Feind ebenfals attaquiren ein gleiches thate der
GeneralFeldeZeugmeiſter Graf Max Stahrenberg mit dem erſten Tref
fen des rechten Flügels auf den Herrn General Regal folget der Herr Ge
neralFeldZeugmeiſter/ Graf von Harrach mit dem lincken Flugel des
zweyten Treffens von der Infanterie der um den erſten zu ſouteniren/
mit des Herrn General-FeldZeugmeiſter Printz von Bevern Durch
ſeucht obſervirten eben ein ſolches mit dem rechten Flugel des zweyten Tref
fens der Herr GeneralFeldZeugmeiſter Baron von Loffelholtz aber
behielte das Commando in dem Hornwerck und Retrenſchement die darin
befindliche Regimenter in guter Bereitſchafft und beſtandigen Ordnung zu
halten; als nun die Attaque obbeſagter maſſen ungefehr um 7 Uhr Morgens
geſchehen und die auf den lincken Fiügel über das Segediner. Corpo zum
Angriff deſtinirte Jnfantrrie auch ſodann die von dem rechten welche durch
die unter dem Ebergeniund Nadaſtiſchen Commando geſtandene Cavallerie
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Regimenter am Waſſer ſouteniret wurde aus dem Retrenchement gerucktt
ſtunde der Feind nichi weniger in guter Ordnung hinter ſeinen Linien poſtirtt
welcher in der erſten Furie und Angriff ſo gleich daraus pouſſiret wurde; ts
entſtunde aber gantz unvermuhtet auf unſerem rechit Flugel einige Confuſion
weiche auch auf dem linckẽ Unordnung verurſachte wovon der Feind in Eufer
tigkeit profitirte und mit ungemeintr Gewalt eingedrungtn, auch bereits ein
Eck des zweyten Retrenchements uberſtiegen ſo aber nicht lang gedauret weil
die zu ſouteniren lincks und rechts geſtellte Cavallerie zugeellet und der Jnfan
terie die Zeit ſich zu recolligiren gegeben hat; unſere Cavallerie lincken Flugels
obſchon ſie gleich Anfangsvon denen feindl. Stucken eine Zeit an Mann und
Pferden ziemlich gelitten iſt die erſte an die Turckiſche Wagen. Burg ardrun
gen und ſo weit avanciret daß endlich der Feind durch drn an verſchiedenen
Orten von denſelben geſchehenen Einbruch in Unordnung gerahten und aller
ſeits zu weichen angefangen folglich unſerer Armee ſo viel Platz gelaſſen wo
mit ſie ſich darauf formiren und vorwarts gegen die feindliche Anhohe in Ord
nuna anmarſchiren konnen jemehr man aber dahin gerucket je fertiger ſuchte
der Feind ſich zu retiriren alſo daß er nicht nur ſeine vorgelegene Wagenburg
ſondern auch das auff dem Berg geweſent Haupt  Quartier und letztlich das
gantze Lager mit Artillerie und Munition Fuhr. Weſtn Cantzeley und allen
Gezelten verlaſſen einfolglich mit groſſer Eilfertigkeit ſich in die Flucht bege
ben muſſen ieine Cavallerle hat wenig getroffen maſſen die erſte durchgan
gen da hingegen die im Stich gebliebene Janitſcharen deſto mehrers erlitten
naben; Es ware noch nicht 2 Uhr Mittags hatte unſere Armee das vollige
feindliche Lager und Haupt Quartier occupiret iſt auch bis des andern Tags
allda verblieben da inzwiſchen der Feind ſo ſchleunig als möglich den Sau
Stromzugeeilet hingegẽ unſere Trouppen alles und jedes zur Beute gemacht
folglich eine grone Anzaht an Buffeln Cameelen und allerhand Lebens Mit
teln ſamt allen zelten uberkom̃en haben. Die eroberte Artilltrie beſtehet zwi
ſchen groſſen und kleinen Canonen auch Feuer. Morſern ſo viel man dato
weiß in 164 Stuck an Fahnen zehlet man dermahlen ſchon 152 ohne dieje
niaen ſo von denen Leuten zerriſſen und ſonſten verlohren gangen wie auch
5 RoßSchweiff undz Paucken. UnſerSeits kan man von dem Verluſt dts

Jeinds die eigentliche Anzahl von darum noch nicht wiſſen weil ob der unglei
wen Gegend die Wahlſtatt ſich wol auff 2 Meilen Wegs erſtrecktt inmittelſt
und kurtz zu ſagen iſt es eine vollkommene Victorie geweſen womit bey die
fem ſchweren Angriff der feindlichen OberMacht und ihres vortheilhafften
Lagers die Teutiche Bravourund Standhafftigkeit ſch um ſo mehrers ſigna
Uiſtret hat als der Gefangenen Ausſage nach ihre Armee ohne Tartarn wel
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che ins Land ausgelauffen und nicht einmahl darbeh waren ooooo Mann
ſtarck geweſen ſeyn ſolle; Unſere Cavallerie welche nicht einmahl Platz hat
te ſich zu formiren ſondern nur Regimenter ja auch Compagnie und Trou
prnweiß da und dort anſetzen muſſen hat ſich dabey eine groſſe Ehr und Re
putation erworben und alles gethan was immer von einer Reutherev ge
than werden mag; Der Herr GeneralZeldMarſchall Lieutenant Graff
von Breunet iſt bey der GroßVeziers Zelt gantz friſch zerhaut und mit Ei
ſen an Hals und Fuſſen dann verſchiedene unſerer Leute herum von der erſten

General Palfiſchen Rencontre enthauptet gefunden worden.
In der letzten Action ſind an Generals-Perſohnen die Herten Feld

Marſchallen-Lieutenants Lancken und Wellenſiein der Herr General
Wachtmeiſter Honſpruck von Gheullen wie auch die Herren Obriſten Graf
Rovero von Alt Daun Graf Erbs von Jung Daun Godacker vom
Gſchwind Forſtner vom Hertzon von Wurtemderg und Streithotſt vom
Printz Friderich Wurtembergiſchen Regiment dann Herr GeneralAdju
tant Graf Baptiſt von Palfy und General. QuartierMeiſter Lieutenant
Chrêtien de Pouchon todt geblieben; der Herr GeneralFeldMarſchall
Lieutenant Graf von Bonneval aber dann der Herr GeneralWachtmei
ſter Ottwir und Schilling nicht weniger die Herren Obriſten Schuhknecht
von Altham HerrGtaf von Trautſohn des Piliers von Mercy und Schlau
erſpach vom Palfiſchen Regiment ſtarck bleſſiret worden.

Gleich anjetzo wird ein Turckiſcher Bauer gefangen anhero gebracht
welcher ausgeſagt daß ſie die jungſt von hier fluchtige Turcken nicht mehr in
Belgrad eingelaſſen ſondern auff ſelbige wurcklich Feuer heraus geben wol
len maſſen dann der Groß Vezier Seraskier und Janitſcharen Aga verloh
ren gangen und vermuhtlich von ihnen gar niedergehauen worden ſind.
Morgen gehen Se. Excellentz der Herr GeneralFeld Marſchall Graf von
Palfv mit einem Detachement nach Temeswar dieſen Orth wurcklich zu

belagern.P. S. So viel man in Eil erfahren konnen ſind unſer Seits 4000
Todte und Bleſſirte; Feindlicher Seits aber bis 3zo0ooo Mann auff der
Wahlſtatt ohne was im Nachhauen geblieben worunter der Große Vezier
von denen Turcken ſelbſt wegen verlohrnen Schlacht niedergehauen worden.
Die Turcken ſollen die Sau nicht repaſſiren iondern ſich wieder in das alte
Retrenchement bey Semlin geſttzt haben welches des Printzen Eugenli

Duichl. werden zu attaquiren haben ehe ſie zu der Belagerung
von Belgrad ſchreiten können.
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